
Graus Island Anzeiser. 
HENRY D. SOYDEN. 

Keine Droguen U. We- 
dizmen, 

schreib-Materialien- 
Toilettenartikel, Kämme, Bürsten, Oele, 

sowie pharrnaeeutische Präparm 
tionen jedweder Art- 

ssssgeaeweegesekeuut euer-ske- ssss 

M««Besoikdere Sorgfalt wird der Zu- 
bereituag von ärztlichen Verordnungen 
und Familien-Bliezepten gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird uud zwar die beste. —- Wir 
wollen Euere Kundschast und Folgendes 
bieten wir Euch als Ersatz: P r e i o- 

würdige Waaren zu niedrigen 
Preisen und gerechte und reelle Bedien- 
ung. Prourpte Aufmerksamkeit gegen 
alle unsere Kundsehast und unseren Dank 
für erwiesene Gunst-»Wie man einen 

Tollar weit reichen machen kann, ist das 

Problem. Es interessirt daher Jeden, 
die Methode kennen zu lernen, welche die- 

ses Resultat hat. Methoden giebt eg 

viele, doch welche sind des Versuches 
werth? Eine der besten ist die, Alles am 

besten Platz zu tausen. Tieser Platz 
ist unser Laden. 

Ein Tollar gespart ist gleich 2 Tol- 
laro verdient. Wollt Ihr Euere Tol- 
lars und Gents sparen, so könnt Ihr es, 
wenn Ihr lauft in 

Poyden7ø Apotheke-. 
Gebraucht Goudens 

RED ROSE cREAMs 
nur 25 lsentg die Flasche-. heilt gesprungene 
Hunde-, Nencht iind Lippen. Marantitk, Zu 
seiedenheit Zu geben. 

ORAND Ist-AND. diss- 

Lokalcs. 
“Little Footsteps.’’ 

—- Abonnirt aus den »Anzeiger.« 
P 

—— Milchner Fett-Heringe bei Louis- 
Veit. 

—- Liederbücher in der Druckerei des 

«Anzeiger. · « 

—- Verlangt «Lohmann’s Leaber« 5 

Cent Cigarre. 
—- Unsere Straßen unb Wege sind 

nicht gerade die besten jetzi. 
— Tr. Sumner Tavis, Jndependent 

Gebäude, heilt Augenkrankheiten. « 

—- Dr. Carl Schweine-, Thierarzt. 
Osfiee über Securiiy National Bank· 

— Neue und erelusive Moden in 
allen Wollen-»Challies« bei Glover ef- 

Pice. 
—- Ter beste Schuhlaben ist der von 

Trich ör- Wyckofs, neben Held’s Juwe- 
tin-laden 

—- Ein Dollar gespart, ist ein Dol- 
lar verbieni. Macht Eure Einkänfe bei 
Glooer ö- Pike. 

— Eine magische Taschealampe ist ein 

passendes Geburtstagsgeschent Wir 
verlaufen dieselben. 

-,—- Am Samstag den llien März ist 
der nächste Monatsball der Wettbew- 
schen Vereins in Hann’s Part. 

—- Milchkannen in großer Auswahi 
und von großer Dauerhaftigkeit zu den 

inäßigsien Preisen bei Huper ö- Co. 

Wollt Ihr Euch einen Ge- 

nuss verschaffen, dann raucht 
Ihr die '--l-l«l"l’l«ls) l«’(.)»'l’8’l’l·:lts." 

-—- Gustav tiochler hat einen neuen 

Bartender und zwar Win- Heitkan1p, 
welcher seht Theo. Zothniairii«s Gehülse 
ist. 

—- Lohniaini’5 ,,Haoana Blossoin« 
und ,,5.«ohtnann’s Bruder-« sind so gute 5 

tsent Cigarren als Ihr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

—- Jhr macht einen Fehler, wenn 

Ihr eine Frühjahrs-Jacke kauft, ehe Ihr 
die schöne Auswahl seht, die Glooer ä- 

Pite zur Ansicht haben. 
---«— Es mangelt uns an Zeit, etwas 

von den Verhandlungen der Supervism 
ren in dieser Woche zu bringen und lassen 
wir dieselben sür nächste Nummer. 

— Alle Arten Truckarbeiten in deut- 

scher und englischer Sprache bekommt Ihr 
am besten und billigsten in der Ossice des 

»Anzeiger· « Gebt uns eine Probebestel- 
lang. 

—- Habt Ihr etwas bekannt zu ma- 

chen, so benutzt dazu die Spalten des 

,,Grand Island Anzeiger«. Derselbe 
hat mehr Leser als irgend eine Zeitung 
Grand Jstand’s. 

— Die »Grand Island Canning 
Co.« hat den Preis sür die Tonne Süß- 
torn, welches dieses Hahr geliesert wird 
um 50 Cents erhöht, wird also 05.00 E 

anstatt cum bezahlen. 
—- Jhr klinnt Euren Verwandten und 

Freunden in Deutschland keine größere 
Freude machen, als »wenn Ihr ihnen hu Weihnachten den Jlnzeigest aus e n 

Ja r bestellt. Derselbe wird in Deutsch- 
lan sehr gerne elesen nnd kostet Euch 
nur OMO pro ehr, wobei r auch 
noch ein sihiaes Prsmlenbmh et altet. 

— Raucht City Beile Eisen-tm 
— Bringt Eure Fetthjahtsanzelgm 
—- »Tabby«-Käychen bei Glover C- 

Pikr. 
— Raucht Cohen’s «’1’own Talk" 

Sigm-km 
—- Alle maßgebenden Muster bei 

GloveksePike’s. 26 

—- Vorzüglichster Klee- nnd Gras- 
famen zu haben bei Huper ö- Co. 

—- Eine feine Qualität Tabak ent- 

hält die City Beile 5 Cent Cigarre. 
—- Seid Jhk durstig, fo geht und 

trinkt eine ,,Stange« be« Staufz ä- 
Grob. 

— Alle Arten der besten und frische- 
ften Gartenfanien find jetzt zn haben bei 

Huper do Co. 
l 

—- Nene Frühjahrs-Moden in Klei- 
derwaaren treffen jeden Tag ein bei 
Glovek ele- Pike. 

-»— Nichts Festen-es vorhan-: 
den als vie -«LlTTl«l-: F()()T-J 
sTIsIPS" sz 5 Centö. ! 

— Tie besten und billigsten Pferde- 
gcfchiri·e, fowie alle Sorten Leder, bei 
Perfoti’g, los Ost Il. Straße. 

—- Für vorzügliches Schilhwerk jeder 
Akt geht nach Trich ör- Wyckoff’s Schuh- 
laden an Otter Straße, neben Heide-. 

—- John Gerdeg hält am Mittwoch, 
den 22. März, auf feiner Farin, lz 
Meile nördlich von St. Säban Auktion 
ab. 

Jni »Palaee lcrockery Store,« 
ABC-Eimer Block) findet Jhr die feinsten 
Glos- und Porzellanwaaren in mannig- 
fachcr Auswahl. fzj 

—-—- Alle prominenten Ge- 
schäfte ver Stadt verkaufen 
die --l«l’l"l’l«l(2 b’()()TsT1-)PS" Ci- 
garrem t« 5 Gent-. 

—— Tie neue Halle des deutschen Ver- 
eins in Afhton ist ungefähr fertig und 
soll ain zweiten Ostertag, Montag, den 

je. April, feierlich eingeweiht werden. 
i 

Dr. Carl Schioedte 
empfiehlt sich als zuverlässiger deutscher, 

englischer und dänischer 

—:—Thiersjlr3k.—:— 
Lssice über Seriirity National Vani. 

.-.-----« ..- «-—-»«,—» f 

! —- Or. Peter Heinv machte diese 
sWoche sein Erscheinen aus dem Kampf- 
plah sür die Ehre eines isouneilmannes 
und prophezeien wir ihm einen leichten 
Sieg. 

—- Waschniaschinen und Buttersässer 
in mannigfachster Auswahl bei Huper 
ch Co. Wir halten nur die besten Sor- 
ten und verkaufen zu den denkbar nie- 

drigsten Preisen. 973 

—- Wenn der Whisky die lebte Zeit 
auch immer theurer geworden ist. Julius 
Gündel in der »Mind« verkauft doch 
noch immer zu denselben niedrigen Prei- 
sen wieinimen Sprecht bei ihm vor- 

Mit-T- 
—- Die noch vorhandenen Winter- 

waaren, als Unterzeuge, Handschuhe, 
wallene Tücher u. s. w. werden zu be- 
deutend herabgesehten Preisen verkauft; 
bei 

W o l b a ch. 
-—-— lkg ist eine wahre Lust, die neuen 

prächtigen Lilcustcr in Stickereien bei« 

-Wolbach zu besehen. Ohne Zweifel ist 
»die-) die größte und schönste Auswahl, » 

fivelche je in Nrand Island gezeigti 
qurde 
! -—— Jiaust keinen neuen lsarpet diese-Si 
izriihjahr, ehe Ihr Oslover E Pile ges 
fehen habt. Sie erhalten jeden Tag: 
neue Muster der hauptsächlicinten Fabri: I 
Iate und können Euch oon l« bisz lspi 

Prozent ersparen. 
— Et:(50llege G. M. Hein soll bei; 

absichtigen, den Sand-Arog Zu miethen’ 
und also in Zukunft den Durstigen mit 
einem guten Trunk zu versorgen, sowie» 
Vergnügungen für Tanzlustige und 
»Picknicker« zu veranstaltet-. 

— Richard Stolley und Johannes 
« 

Hausen, welche eine ziemlich ausgedehntef Reife durch den Süden und Osten mach- f 
ten, unt sich einmal ein ziemliches Stück 
der Ver. Staaten zu betrachten, kehrteni 
ain Sonntag Nachmittag wohlbehalteui 
zurück· s 

—-— Jae. Lorenzem während der lebten 
Monate im Geschäft von Louig Veit thö- 
tig, verließ seine Stellung oorgestern 
und begab sich gestern Abend nach Den- 
oer, wo er in derselben Delikatessenhand- 
lung thiitig sein wird, in der er schon 
früher einmal eine Anstellung hatte. 

—- tcir haben noch eine Au- 
sshl »Plattdeutfcher Volkstalender,« 
ferner einige »Lahrer hintende Bote,« 
»Regensburger Marienkalender,« »Ein- 
siedlerkalender,« sowie ein paar andere. 
Es ist seht noch Zeit, diese Kalender zu 
erhalten, deshalb holt Euch dieselben, 
ehe sie alle vergriffen sind. 

—- Der Leiter der größten Cigarren- 
sabeik im Westen, nämlich der Grund 
Ist-ad Cis-r bl’t’g. Co» Hrz Herman 
Abrahani, befindet flch auf einer Reise 
nach dem Osten und beabsichtigt, große 
Quaiitltilten Tobak daselbst einzukaufen 

Possentlich hat er gutes Glück und 
ringt ein fe net Kraut mit. 

—- Raucht ,,Loh»mann’s Lenden « 

—- Feine importirte Dillgnrken bei 
Louig Beit- 

— Die »Anzeiger«-sttce für die 
beste Druckarbeit. 

—— Or. Jaeob Rein von Doniphan 
war gestern in der Stadt. 

—- Diatnant-Brillen sind die besten« 
Nur zu haben bei Aug. Meyer. ng 

— Diese Woche waren unsere Sei-J 
pervisoren einmal wieder in Sitzung. 

— Wie viel Candidaten es wohl im: 
Ganzen füt- die nächste Wahl gebens 
wird? s 

—- Vctsucht Quinine Whiskc)- gegenl 
lfrkältungem Jhr findet denselben bei 
John Kuhlsen. 20. 

— Richard Gnendel verkaufte letzte 
Woche sein zleischergeschäst an -t. Str. 
an Hrn. Hanchett. 

—- Bestes Lager von seinen Hänge- 
lnmpen und importirten Porzellanwaa- 
ren findet Ihr bei L. V e i t. 

—- Zahnarzt H. C. Miller itn Jude- 
dependent-Gebände hat einen neuen Pro- 
zeß, Zähne schmerzlos anszuziehen 

—- Hr. Geo· Egger-s von Loup City 
kam am Dienstag wieder einmal nach 
Grand Island und blieb bis gestern. 

—- Geht nach dem ,,Palast Glas- 
undPorzellanwaarengeschäft« von is. 
A. V. Wasiner für feine Waare in der 
betr. Branche. k« 

— Claus Lahann wohnt jetzt in der 
Stadtund zwar in Ben. Scholting’«3 
Hans im Westende. Ben. Scholting 
ist jetzt in Omaha. 

— Ter »Anzeiger kostet nur 82.50 
pro Jahr nach Deutschland. Macht 
Euren Verwandten nnd Freunden eine 
Freude und schickt ihnen denselben. 

— Alle Deutschen sind srenndlichst 
eingeladen, Trich ef- Wyckoff’s Schuh-i 
laden an Zter Straße einen Besuch ab-: 
zustatten, es wird jedem Freude machen. 

—- Peter Schmidt ist Superintendent 
iiber die Holzarbeiten an Hrn. Koehler’s 
neuem Hotelgebäude und wird jetzt stetig 
gearbeitet, außer wenn das Wetter es 

nicht erlaubt. 

———— Or. Peter Gehrt von Raume-seh 
Vater unseres Peter Gehrt hier, war 

letzten Freitag in Grund Island und 
stattete auch unserem Sanktum einen an- 

genehmen Besuch ab. 

— Vergleicht die Truckarbeiten, wel- 
che in der ,,An;eiger«-Ossice gemacht 
wurden, mit denen der anderen Dunke- 
reien und Jhr werdet nicht lange im 
Zweifel sein, welches die beste ist. 

— Tie t5sährige Tochter Lna des 
Hm Claus Holni befindet sich seit letz- 
ter Woche im Hospital und wurde sie 
am Freitag von Tr. Engelken operirt. 
Ihr Befinden soll, wie wir hören, gut 
sem. 

——— Hermnnn Gut-da ist seit längerer 
Zeit sehr schwer traut, so daß man au 

seinem Auskommen zweifelte. Sein 
Besinden soll jedoch, wie uns vor eini- 
gen Tagen mitgetheilt wurde, etwa-z 

besser sein. 
—- Papa Henry Schoel, welcher seit 

einiger Zeit aus der Krankenliste ist, be- 
findet sich dem Vernehmen nach auf der. 
Besserung- Hoffentlich haben wir bald( 
das Bergstiigen, ihn wieder in der Stadtj 
begrüßen zu können l- 

Freund Joe Klinge in Et. Liborh 
war in letzter Zeit auf der .tcrantenliste, J 
doch war er diese Woche wieder einmal; 
in Grand Island. lfr fah zwar noch: 
sehr angegriffen aus, fiihlte jedoch wie-I 
der so halbwegs munter-. H 

-——— Täglich treffen bei Wolbach Sen-. 
dnngen von Wasch-ttleider«stoffen in Lei: l 
nen, Satin, Challie, l5alieo, Pereale,- 
Winghant, Tiffue u. s. w. in endloierl 
Auswahl ein; die Preise sind, wie nn- I 
mer, äußerst niedrig gestellt. I 

— Feuchtigteit hat das Land vorhin-H 
fig genügend. Tie letzte Zeit ziemlich; 
Schnee, diese Woche ordentlichen Regen, I 
und fo haben ivir fiir eine Zeit lang ge: I 
nügend Wasser. Etwas schönes Wetter- 
ist sehr willkommen und machte es ge: I 
stern auch schon den besten Anfang. 

— Die »Canning lfoinpany« ist von- 

Wur· B. Nutter für DIE-« Schadener:·- 
fah verklagt worden, weil die tsleselth 
schaft ihn aus feinem Posten als Ne- j 
schäftsfiihrer entlassen hat. Er giebti 
an, daß er für drei Jahre engagirt ioar. 
und nach einem Jahre entlassen wurde. s 

—- Die Stadt Grand Island wurde «’ 

wieder eintnal verklagt und zwar für 
d750 Schadenerfad. Klagen-in ist Frau 
Fannie Randall und zwar verlangt sie 
den Schadenersatz dafür, daß beim 
Gradiren an Uter und Sycainore Str. 
die Arbeit ungesehlich nnd so gethan 
wurde, daß bei ihrem Eigenthum Waf- 
ser stehen bleibt- 

—- Wir erhielten vor einigen Tagen 
eine sehr freundliche Einladung, an dein 
nächsten Ball des Germania-Vei«eing von 

Lanp City Theil zu nehmen, welcher da- 
selbst am 17. März stattfindet und spre- 
ehen wir dem Verein dafür hiermit un- 

seren Dank aus. Sollte es uns möglich 
sein, werden wir nicht verfehlen, dem 
Vergnügen beizutvohnem da wir über- 
zeugt find, unter den Mitgliedern der 
»Gertnanla« sehe oergnilgte Stunden 
ver-leben zu können. 

— Abounirt auf den ,,Anzeiger«. 
—- Rauchet Cohen’s ,,Gladiator«- 

Cigarren. 
—- Eingemachte Früchte am besten 

bei Louis Beit. 

—- Am Montag, den 13. März,Auk- 
tion auf Blunk’s Faun. 

-——— Dr. Rocder, deutscher Arzt, Of- 
sice über Citizens National Bank. 81 

—- Quinine Whiskey, gegen Erisic- 
tungen und Malaria, beiJohu Kuhlsen. 

— Kollege Wasmer vom ,,Grand 
JstandHerold«, war diese Woche in 
Omaha. 

—- Mnc außerordentlich fei- 
ne Cigarre sind die ««I«I«l’TI-I(: 
l(’(.)()’l’S’l’l-Jl)s." 

--—-— Hr. Wiedemann, Generalagent 
sür Krug’s Brauerei von Omaha, war 

vorgestern in der Stadt. 
—- Geo. Thavener Auktion ist am 

Montag, den 20. März. Man sehe 
Notiz an anderer Stelle. 

—- Berichtigt Eure Riickstände, zahlt 
noch zwei Dollars für ein Jahr im Vor- 
aus und holt Euch ein Prämienbuch. 

— Cigarrensabrikant N. H. Cohen 
wurde letzte Woche von seiner Gattin 
mit einem munteren Jungen beschenkt. 

— Deutsch-englische und englisch- 
deutsche Wörterbücher sowie Dvlmetscher 
bekommt Ihr am besten in der Exp. des 

»Anzeiger. « 

—- Geht nach Cahors (5igarrenfab- 
rik für deutsche Pfeisen zu Wtiolesnle 
Preisen. Billiger als irgend ein lie- 

taiktdzeschäst im Staate. 

—- Sagt Euren Freunden, die den 
»Anzeiger« noch nicht haben, daß sie» 
darauf abonniren sollen. Sie werden 
Euch siir den Rath dankbar sein. 

—- Zur Berhiitung oder Vertreibnng 
von lsrkältungen oder Malaria ist Qui- 
nine Wtiiskey das neueste Mittel. Bei 
John .ttnhlseii itn Golden Gute Saloon. 

——— Um ein Paar Schuhe oder Stic- 
sel, die gut passen, schön aussehn und 
haltbar sind, zu erhalten, geht nach 
Trichicv Wyckofs’å, 2 Thüren westlich 
von Wolbach’s. 

—- Vestellt Euch einen von Rand, 
McNalln Fe- (50.’s neuen deutschen Fa- 
stritten-Atlas bei ung· N i e m a n d 
ander-:- kanu denselben ver- 

kaufen als wir. 

—- No wird jetzt in Grund Island 
und Umgegend ziemlich gebaut und alle 

unsere tcarpenters sind ziemlich beschäf- 
tigt; doch war natürlich während der 

letzten Tage das Wetter der Arbeit nn- 

günstig· 
—- TsasHerz im Leibe lacht Einem, 

wenn man die wunderschönen Sachen in 
dein ,,Palast Nlnsi und Porzellanwaa- 
ren Laden-« sieht. Schönere Sachen 
sind nirgends zu finden. Geht nnd 

überzeugt Ench! H 

—-- Waidach hat nnstreitig das größte 
und best asforiirte Lager von fertigen 
Herren- und .ttnabeu::)ln;ügeu in diesem 
Theil des Lande-et Wer einen Anzug 
braucht, sollte sich dasselbe ansehen, be- 
vor er anderswo kauft. 

—- .Hi«. sliobt Zhirk ist tsandidat filr 
das Antt dec- Volikeirichtero und genießt 
allgemeiner Beliebiheit Ho viel ivir 
bis jetzt vernehmen, habett tvir 5 tcandi: 
daten für dac- obige Amt, doch ist Or 
-hirt einei von T enen, welche die nutste 
Aussicht haben, erwiihlt zu werden 

-—— Frau ishacx Lliielsen begab sich 
am Dienstag Nachmittag nach St.Ptiiil, 
um einige Tage bei der Familie von 

Henry Nietseldt Zu verweilen. Tie 
Gattin Hetiri)’5 ist ihre Nichte und sei- 
erte vorgestern ihren Geburtstag, wozu 
der»Anzeiger« nachträglich gratulirt. 

—- August Meyer hat die neuesten 
Instrumente zum Anpassen von Brillen. 
Es kostet nichts, die Augen probiren zu 
lassen. Laßt Euch nicht die Augen ver- 

derben mit billigen Nlijseriy sondern 
geht zu einem Mann, der es versteht, 
dieselben richtig anzupassen. Geht zu 
Aug. Meyer, lltt W. Este Straße und 
Ihr werdet zust«ied:iigestellt. xzz 

—- DaS Gebäude, worin sich Foley’s 
Zaloon befindet, eins der ältesten tnit 
hier, wird nur noch bis ium l. Mai 
stehet-. Foley verlegt seinen Saloon 
nach dein Citizeno National Dankge- 
bäude und der alte Platt, Frau Chais. 
Guenther gehörig, wird mit einem 
neuen zweistöckigen Biickgebäude ge- 
schmückt weiden, welches bis zum 1· 

August bereits fertig sein muß uud an 

Bin Winters siir einen Saloon ver- 

miethet ist- 
-—— John Buehlk, welcher während 

der letzten Monate wegen dein ihm vor 

längerer Zeit zugesügten Messerstich im 

Hospital war, hatte sich in den letzten 
Wochen sehr wohl befunden und stand 
seine Genesung nahe bevor Ei meinte 
es riskiren zu können, das Hospital zu 
verlassen und that es, entgegen dem An- 

tathen des Arztes, und begab«sich nach 
Hause, was er schwer zu büßen hatte, 
denn sein Zustand wurde bald wieder 
sehr kritisch und wurde er am Dienstag 
wieder nach dem Hospital gebracht, wo 

er setzt jedenfalls noch eine ziemliche Zeit 
lang bleiben muß und wird er von 

Glück sagen können, wenn dieser so zei- 
tige Aussliig nicht schlimmere Folgen 
hat. 

s— WolbathUZ Lager von wollenen 
und halbwollenen Kleiderstossen ist voll- 
ständiger und großartiger denn je zuvor. 
Sämmtliche Neuheiten für Frühjahr 
und Sommer sind bereits oorräthig 
und thun die geehrten Damen Grand 
Jsland’g und Umgegend wohl, wenn sie 
sich dieselben ansehen, bevor sie an- 

derswo kaufen- 
— Hin Henry Bartenbach läßt sich 

ein schönes Wohnhaus bauen und zwar 
an Division Straße, westlich von John 
Reimers’ Residenz. Es soll eines der 
schönsten Häuser der Stadt werden. 
Auch H1«.Theo. Sievers läßt ein schö- 
nes neneH Wohnhaus auf seinem Platz 
an Koenig Straße aufführen. Chas. 
Guenther hat die Contrakte für die 
beiden Bauten. 

—- Hr. Chas. W. Brininger, wäh- 
rend der letzten Jahre Stadt-Clerk, ist 
wieder Candidat und hat die besten Aus- 
sichten, wieder erwählt zn werden, da er 

für das Amt sehr befähigt ist und in 
allen Arbeiten des Postens Erfahrung 
hat, die sich ein Anderer erst aneignen 
müßte. Außerdem ist er ein sehr lie- 
benswürdiger und znvvrkvmmender 
Mann, in Folge dessen er sich der Be- 
liebtheit aller Mitbiirger erfreut. Wir 
können sicher sein, daß wir für die 
Stelle keinen passender-en Mann finden 
können, als Hm. Brininger. 

—- FarmerCarsten Vosselmatm,nord- 
östlich von hier, erhielt letzten Sams- 
tag Vormittag, wie anzunehmen ist, aus 

Versehen einen Theil eines Schrotschus- 
ses in den Hals. Gliicklicherweise stellte 
sich heraus, daß die Verwunde nicht 
lebensgefährlich war· Der Schuß wur- 

de abgefeuert von einer von mehreren 
Personen, welche in der Nähe vorbei- 
fuhren und brachten wir bis jetzt den 
Namen des Thäters nicht in Erfah- 
rang. 

S pät er.-- Das Besinden Herrnl 
Bvsselniatiii«s verschlechterte sich und» 
wurde er nach unserem Hospital ge-l 
bracht, wo ihm bessere Pflege zu Theil 
werden kann- 

Alle Abonnenten 

der New Yorker Staats-Zei- 
t u n g in Grund Jsland n. Umgegend, 
deren Abvnncment abgelauer war, sind 
hiermit aufgefordert, baldinöglichst den 
Abonneinentsbetrag an mich in entrich- 
ten. Es ist mir nicht möglich, nament- 

lich die Farmer, alle auszusuchen nnd 
bitte daher Alle, selbst bei mir vorhere- 
chen zu wollen. 

Achtungsvoll 
J. P. Windolph 

Briefkaftem 

(5 l) r i st M e y e r, Deadivood, Süd 
Dakota. ——— Brief erhalten nnd senden 
wir die vermißte Nummer· Die Zei- 
tung können wir nicht früher schicken. 
Dieselbe kommt hier Freitag Vormittag 
km Post, muß also um 4 Uhr Nachmit- 
tags mit dem B öc- M. Zug hier ab-i 
gehen, wenn nicht die Pottbeamten sich 
unverzeilslicher Bnmmelei schuldig ma-’ 
chen. Der von hier Nachmittags ab- 
gehende Zug ist den nächsten Mittag in 
Teadivood, also mnsz von Rechtswe- 
gen die Zeitung S am stag M itta gs dort anlnngen nnd nicht erst Sonntag! 
Abend 

Eine Karte. 

Jn letzter Zeit begingen verschiedene 
Subsekte die Gemeinlseih schlechte Ge- 
iiichte über mich zu verbreiten so z. B 
dahin, daß ich schlechte Häuser freqnen- 
tire nnd sonstige Schlechtigkeiten mehr, 
wag ganz niederträchtige Lügen sind, die 
nnr ein schlechter Mensch über seine 
:l.ititiiieiischeii verbreitert kann, Ich biete 
ist-TM Belohnung Federn, der mir den 
bringt, der die (-"Heriichte in Umlauf 
brachte, ebenso Jedem, der mich jemals 
an den Plätzen gesehen, ivo ich gewesen 
sein soll. 

Hans stc unge. 

Grundeigeutljnmø- 
Ynleiyetn 

Wenn Ihr Geld bargen wollt anf 
Grnndeigenthntn, einerlei ob Stadt- 
oder Farin-Grundbesitz so geht nach 
der Seiturity Nation-il Bank-. mo- 

felbst Ihr die-J in niedrigsten Rate-i 
nnd nnter günstigsten Bedingungen 
thun könnt. «11nk- ist 

Die letzte Gelegenheit. 

Tie letzte Wiiiter«-t9renrsion nach dein 
Land des Soiinetischei115, der Früchte 
und Blumen, verläßt Grund Island den 
m. Mcikz. so uhk Vom» fiik M 
Porti-, TeraH. i 

i 
Denkt daran- 

Teras ist der letzte Staat welcher ein 
großes Areal Farni- und Obstland zu 
niedrigsten Preisen offerirt. Schließt 
Euch dieser billigen lkreursion an (-ls:3() 
für die Rundfahrt, Tickets gut big 1. 

Juni.) 
Wegen Nähereni wende man sich an 

93 J. P. Kerne-han. 

Zu Verkauer. 

Eine schöne Farm von 80 Acker-i, in 

Howard County, eine Meile von der 
Stadt, 45 Acker cultivirt, Rest Heu- 
und Weideland; ganz eingefenztz gutes 
Hans. Nachzufragen in der Expedition 
des »Anzeiger. « 

An die Wühlert 

Allen Stimmgebern Grund Island’s 
hieunit zur Notiznahme, daß ich Can- 
didat für das Amt des Stadtschatzmei- 
stets in der kommenden Wahl bin- 

Achiungsvoll 
Gustav Koth-. 

Zur NotiznahmeS 

Jch mache hiermit bekannt, daß ich 
ein Candidat für das Amt des City 
Clerks bin. 
vq H; T.A.Hathawny. 

An die Stimmgeber. 

Allen Stimmgebern von Grund Isl- 
and hiermit zur Notiznahme, daß ich in 
der kommenden Stadtwahl Cundidut für 
dasz Amt des Polizeirichters bin. 

Achtungsvoll 
93 RobertShirk. 

An die Stimmgeber Grund 
Island-s. 

Ich erkläre mich hiermit als unab- 
hängigen Candidaten für das Amt des 

Studtschatzmeifters in der kommenden 
Stadtwahl für den beginnenden Termin« 

Achtungsvoll 
26 H. B. K er r. 

An die Stimmgeber Grund 
Island's. 

Ich gebe hiermit bekannt, daß ich in 
der kommenden Stadtwahl Candidat für 
das Amt des Stadt-Werks bin. 
26. C. W. Brininger. 

Proklamatton 
und Bekanntmachnng an die Elektoren 
nnd gesetzlichen Stimmgeber der Stadt 
Grund Island in Nebraska, fiir eine 
allgemeine Stadtivahl der Stadt Grund 
Island, abzuhalten am Dienstag, den 
4. April 18953, zum Zweck, einen Ma- 
yor, Stadt-Cleri, Stadtschatzmeister, 
Polizeirichter, vier Councilleute at 

lurgcs. einen Couneilmann für die 4te 
Ward (ein Jahr, um Vakunz zu füllen), 
drei Mitglieder der Schulbehörde, drei- 
siihrigen Termin, zu erwählen4 

An die Elektoren und gesetzlichen 
Stimmgeber der Stadt Grund Island: 

Jch, Henry T. Boyden, Mayor der 
Stadt Grund Island, erlasse diese 
Proklamution und gebe kraft meiner 
Anthorität als Mayor hiermit den Elek- 
toren nnd gesetzlichen Stimmgebern der 
Stadt Grund Island bekannt, daß eine 
allgemeine Stadtwahl der Stadt Grund 
Island in gen. Stadt am Dienstag, den 
4ten April Hist-, abgehalten wird, zum 
Zweck, einen Mayor, Stadt-Cleri, 
Stadtschatzmeister, Polizeirichter, vier 
Conncillente at- tarng einen (5o11neil- 
mann fiir die 4te Ward (für l Jahr, 
nm Vukant zu fiillen), und :3 Mitglie- 
der der Schulbelsörde, Iljähriger Termin, 
zn erwählen. 

Tie Stinrmplätze werden an dem 
Tage der gen. Wahl offen sein von acht 
Uhr Morgens bis sechs Uhr Abends, an 

den resp. Stämmplätzem wie folgt: 
Erste Ward: 

l. Tistrikt an Plum Straße-, gegen- 
iiber B. ä- M. Tepot. 

2. Distritt, Epritzeiihang an Rim- 
ball Ave» Ecke 4ter Straße. 

Zweite Ward: 
ti. Distritt, Spritzenhaug an tster 

Str» zwischen Elin Cz Clebnrn Etr. 
4. Tistrikt, Nr. 11223 W. an- Str» 

(Tean’5 Leihstall). 
Tritte Ward: 

.'). Tistrikt, N. W. Ecke Ister nnd 
Oak Straße-. 

ti. Tsistrikt, Ecke Pinc und Zter Str. 
Asin .Hall). 

Vierte Ward: 
7. Tistrikt, Loenst Str., zwischen 

tzter nnd Tier Str. (Handy’5" Shop). 
R. Tistritt, Spritzenhaug an islm 

Str» zwischen Eiter und 7ter Str. 
Zum Zeugniß dessen habe ich hierzu 

meine Unterschrift als Mayor der Stadt 
Grund Island, Hall County, Nebr» 
gesetzt, diesen ersten März 1895L 

Henry T. Boyden, 
Attest: Mayor. 

Chor-les W. Briiiinger, 
Stadt-Merk- 

Anktkom 

Am Montag, den lit. März, werden 
auf A. Blitiick’s Farm folgende Artikel 
an den Meistbietenden verkauft: 

5 Pferde, 15 Kopf Rindoieh, mei- 
stens Mitchkiihe, sowie alle Arten Form- 
geräthfchaften. 

V e d i n g n n g e n: Alle Summen 
unter slu baar; über 810 aus 12 Mo- 
nate Zeit gegen Roten mit guter Sicher- 
heit nnd 10 Prozent Zinsen. 

Anfang des Verkauss Vormittags 10 

Uhr. 
C. H. Schioedte, 

Auktiouator. 
G. A. Mohrenstecher, 

(5!ert. 

Aufgepaßtt 

Hiermit möchte ich Notiz geben, daß 
ich jetzt wieder Schiffskarten für Zwi- 
schendecks-Passagiere von allen Theilen 
Deutschlands und Nußlands nach hier 
verkaufen kann. Wegen Näher-tm wen- 

de man sich an A. H. Wilhelm, gegen- 
über der Post-Office, Grand Island, 
Nebraska- 


